
. - U
i
'SHMW, v > V - "

V ) iirx > ar > «? r
Mn ^eigev fün Wilöbaö
^ obsne Gnital

Enztslbcrts
MmtsblvftunS
^ »H tt s s a s

Anzeigenpreis : Die einlpaltize PeMzetle oder deren Raum im Bezirkgenp
Grundpreis 15 Pfg ., aakerha - -
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und
jeweils 10 Pka . mehr berechnet. — Schluß bet Anzeigennahme
täglich 9 Uhr » irmittag ». — In « onkursfiillen oder wen» ge-richt-
liche Beitreibung uotweni ig wird , stillt jede Nachlaßgewllhrmlg w«a

W Pfg . — Reklamezeile 50
» bei Auskunsterteilung werden«zogen im inner¬

deutschen Verkehr monatlich 1.7« NM . — Einzelnummern 10 Pfg
Girokonto Nr . SV bei der Oberamtssparkafft Neuenbürg gweiaktlü «
Ltldbad . — Bankkonto : EuztalbmK Haberl « L To ., Wi
Viorzheimer Gewerbebank FiU WUdbad . — Postscheckkonto LSI 71.

Wohnung l - au » Vollmer« er -a, und « chriMeitu » , , « heodor » ack, « Udbad , « ithelmstraß « 8«. Telephon Nr . 17«. .

Mvmmer 194 Fernruf 479 Donnerstag , den 21 . August 1930 Fernruf 479 65 . Jahrgang .

NWoilsbekijmpsung in China
Die Nankinger Regierung hat unlängst den religiösen

Unterricht in den Schulen Chinas untersagt . Der Einspruch
von zwölf Missionsgesellschaften gegen dieses Gesetz , das ihre
Tätigkeit in China beinahe vernichtend trifft , ist von dem zw
ständigen Mnisterium abgelehnt worden.

Die Geschichte der christlichen Mission in China beginn
mit dem Anfang des vorigen Jahrhunderts. Während de
ersten 25 Jahre Missionstätigkeit sind im ganzen aber nu
zehn Bekehrte zu verzeichnen gewesen .

Durch die sogenannten ungleichen Verträge , insbesonder
zwischen 1858 und 1860 , wurde die Tätigkeit der christliche:
Mission in China auf eine günstige Grundlage gestellt . Mis
sionar« erhielten im Unterschied zu den fremden Kaufleuter
das Recht , unabhängig von den geöffneten Plätzen im ganzer
Innern zu reisen , sich niederzulassen und ihren Berus aus
zuüben ; Missionsgesellschaften bekamen das Recht , Grund
besitz im Innern Chinas zu erwerben .

Seitdem hat die Missionstätigkeit in China an Umfang
ständig zugenommen. Der Boxeraufstand brachte einen zeit¬
weiligen Rückschlag, der indes bald überwunden wurde ; vor
allem in den letzten Jahren vor 1926 erfolgte ein gewaltiger
Aufschwung . 1926 waren etwa 140 verschiedene evangelische
Missionsgesellschaften mit rund 8000 Missionaren in China
vertreten , davon über die Hälfte Amerikaner. Die katholische
Mission zählte im gleichen Jahr über 40 apostolische Vikariate
mit etwa 2000 Missionaren und Ordensschwestern . Ein
größerer und in seiner Auswirkung bedenklicherer Rückschlag
erfolgte indes im Zusammenhang mit der nationalistischen
Bewegung in jüngster Zeit . Die sogenannten „Nankinger
Greuel" hatten den Abruf eines großen Teils der Missionare
zur Folge, eine Maßnahme , die in den erregten Zeiten natio¬
nalistischer Hochspannung unliebsame Zwischenfälle vermei¬
den sollte. Seither fehlen genaue Zahlen , indes ist nach
glaubwürdigen Quellen anzunehmen, daß der Wirkungskreis
der ausländischen Missionen vielleicht auf 60 v . H . des frü¬
heren Umfangs zurückgegangen ist. Es mehren sich auch die
Fälle räuberischer Ueberfälle und Verschleppung von Missio -
naren.

Von nun an steht, wie der Köln . Ztg . aus Schanghai ge¬
schrieben wird , die Entwicklung der christlichen Missionen
unter dem Zeichen der Auseinandersetzung mit einer jungen
nationalen Regierung und einem neu erwachenden, zweifel¬
los wachsenden , nationalen Geist , der die Missionen als
Fremdkörper betrachtet und ihrem Einfluß nach Kräf¬
ten entgegenwirkt.

Im ganzen dürsten heute nahezu 3 Millionen Chinesen
zum Christentum bekehrt sein- Im Vergleich zu der Größe
des Volks von 400 Millionen , zu der über 100jährigen,
hauptsächlich amerikanischen Arbeit und zu der Höhe der
aufgewendeten Geldmittel ist das nicht gerade viel . Aber der
Einfluß der Missionen und ihr Wirkungskreis erstrecken sich
weit über die eigentliche Vekehrungstätigkeit hinaus . Ter
Missionar kommt nicht mit Bibel und Kirche allein : er bringt
Aerzte und Hospitäler, Schulen und Werkstätten. Der Mis¬
sionar ist immer zugleich Wirtschaftspionier , mag
er es wollen oder nicht . Er gelangt an Stätten des Innern ,
die dem direkten Handel mit dem Ausland nicht zugänglich
sind, er bringt Geräte , Heilmittel, Fahrräder und Seife ;
fremde Wissenschaften und Arbeitsweisen, seine Werkstätten
sind Keime künftiger Industrieanlagen , seine Schulen Werbe¬
stellen für die Geisteswelt des Auslands . Unter den 150 chi¬
nesischen Städten, die über 50 000 Einwohner zählen, ist
kaum eine ohne Missionsheim, Kirche oder Hospital . Selbst¬
verständlich stellen die Missionen als Gesamtheit durch ihren
nicht ausschließlich kirchlichen Einfluß im Innern Chinas
eine gewaltige Macht dar .

Das alte China der kaiserlichen Zeit hat großzügig duld¬
sam die christlichen Missionen ohne großen Widerstand hin¬
genommen. Das neue China , das die Nationalregierung
in Nanking darstellt, bekämpft sie . Die christliche Reli¬
gion , verbreitet durch ausländische Missionare, sei wesentlich
ein westliches , d . h . fremdes Einflußgut . Die Mission trachte
unter Zerstörung bodenständiger Ethik zur sittlichen Vor¬
macht in China zu werden. Der christliche Kampf gegen die
Ahnenverehrung greife an die Wurzel eines Sittensystems,
das dem chinesischen Volk unschätzbare sittliche Werte und
das Ueberdauern der Jahrtausende ermöglicht habe .

Die Auswirkungen der Maßnahmen der Nationalregie¬
rung muß man abwarten . Der Bischof der anglikanisch -ka¬
nadischen Missionen in Honan hat auf das Unterrichtsver¬
bot sämtliche Schulen seiner Missionen geschlossen und dis
Gebäude niederreihen lassen.

Aus der Wahlbewegung
Burgfrieden der Mittelparteien

Berlin , 20 . August. In einer Besprechung zwischen Tre -
Piranus (Vglkskons . Volksp.) , Sachsen be r g (Wirt -

TagesWegel
Bom Reichswehrmlnlsterlmn wird das Gerücht, der Chef

der Heeresleitung. General Heye , habe sein Abschiedsgesuch
eingereicht , und Generalmajor v. Hammerstein sei zu seinem
Nachfolger bestimmt , für unbegründet erklärt .

Die persische Regierung hat es abgelehnk . gemeinsam mit
der Türkei militärisch gegen die Kurden auf persischem Ge-
dies vorzugehen. — Der neue türkiche Gesandte für Persien,
khosgo Bei, ist in Teheran eingekrosfen.

schaftsp . ) und Scholz (D .Vp .) wurde für die kckeicyslags -
wahl Burgfrieden der drei Parteien sowie die Aus¬
gabe eines gemeinsamenWahlaufrufs vereinbart ,
mit dem Ziel einer „fraktionellen Arbeitsge¬
meinschaft " im neuen Reichstag. Gegen eine förmliche
Fraktionsgemeinschaft hat die Wirtschaftspartei nach wie vor
starke Bedenken . Uebereinstimmung soll über dis
Maßnahmen bestehen , die in der nächsten Zeit in finan¬
zieller und sozialpolitischer Hinsicht ergriffen
werden sollen und die auf das Programm desKabi -
netts Brüning hinauslaufen . Auch über die zukünftige
Richtung der deutschen Außenpolitik soll , allerdings
nur in sehr allgemeiner Form , grundsätzlich ein Einverneh¬
men erzielt worden sein . Die Vereinbarung ist nur vorläu¬
fig, da sie noch von den verschiedenen Parteivoiständen ge¬
nehmigt werden muß . doch glaubt man den gemeinsamen
Wahlaufruf und gewisse Mitteilungen am Donnerstag ver¬
öffentlichen zu können.

eine Krise
' des Partei - und Parlamentssystems , das in

Deutschland seit der Revolution regierte . Die Landwirt¬
schaft sei das erste und schlimmste Opfer dieser kata¬
strophalen Entwicklung geworden. Eine Opposition, die nicht
mit allen Mitteln gegen die Unfähigkeit vorgehe, diese
zu meistern, mache sich lächerlich und sei ohne Kraft . Für
die Landwirtschaft sind drei Punkte zu fordern : 1 . Im
Kamps gegen die Kartelle und Syndikate braucht auch die
Landwirtschaft eine eigene, große, besondere Wirt¬
schaftsorganisation unter eigener Sei bst -
v e r w a l t u n g , für die die Rentenbank Zentralinstitut sein
muß . 2 . Die deutsche Landwirtschaft braucht eine durchgrei¬
fende Aenderung der Kreditverhältnisse
3 . Im Interesse der Landwirtschaft muß sie Auslands -
lieferungen in die Hände bekommen. Mit bloßen
Zöllen ist nichts zu erreichen . Wir brauchen autonome Zölle
und Einfuhrverbote . Die Krönung der bisherigen falschen
Politik sei die Regierung Brüning . Sie bedeutete
die Entlassung der Sozialdemokratie aus der Verantwortung.
Mit wechselnden Mehrheiten ist es ohnehin
im nächsten Reichstag vorbei . Es wird insbeson¬
dere nicht möglich sein , daß die Mittelparteien irgendeine
Regierung allein bilden können . Wir müssen heraus aus
dem „Sowohl — als auch"

; wir müssen wieder zu dem
„Entweder — oder".

Neue llachrichien
Widerstände

Die „Deutsche Tageszeitung " erhebt erneut den Ruf nach
Sammlung , um eine zuverlässige agrarische Macht-
Position wieder aufzurichten. Der Ruf ist als eine Mahnung
an den vom Präsidenten des Reichslandbunds Hepp (der
früher der D .Vp . angehörte, geführten, ausgesprochen beruss-
ständisch gerichteten Flügel der Landvolkpartei zu betrachten,
der einem engeren Zusammenschluß mit der Konservativen
Volkspartei Treviranus-Westarp widerstrebt.

Inwieweit die Staats pari ei sich an den Ab¬
machungen beteiligen will, ist noch unbekannt. In diesen
Kreisen erblickt man das Haupthindernis in der berufs¬
ständischen Richtung der Wirtschafts- und der Landvolk¬
partei . Doch wäre immerhin ein Beitritt zum Burgfrieden
möglich, so daß die vier Gruppen auf gegenseitige Bekämp¬
fung in den Wahlen möglichst verzichten würden .

Bürgerliche Einheitsliste in Braunschweig
Vraunschweig, 20 . August. Die Bestrebungen zur Bil¬

dung eines Bürgerblocks zur bevorstehendenLandtags¬
wahl in Vraunschweig mit Einheitsliste sind zum Abschluß
gekommen . Der gemeinsame Wahlaufruf , der zum Kamps
gegen den Marxismus auffordert , ist von folgenden
Parteien und Vereinigungen unterzeichnet: Christlich -natio¬
nale Bauern- und Landvolkpartei , Deutschnationale Volks¬
partei , Deutsche Volkspartei , Zentrumspartei, Braunschwei¬
gischer Landüund , Bürgerbund , Vereinigter Mittelstand
Braunschweigischer Landesverband landwirtschaftlicher Ver¬
eine E .V . , Landesverband braunschweigischer Hausfrauen¬
vereine.

Koch abgesägt ?
Der bisherige Führer der Demokratischen Partei im

Reich , Dr. Koch, ist weder in Berlin aufgestellt noch auf
die Äeichsliste gesetzt worden, er würde also im neuen ReichZ-
tag voraussichtlich nicht mehr erscheinen . Die parlamen¬
tarische Führung der Staatspartei geht nun auf den Reichs¬
finanzminister Dietrich und den preußischen Finanz¬
minister Höpker-Aschoff über.

Der Parteivorstand hat heute darüber beraten , ob Koch
nicht doch auf die Reichslisie gesetzt werden solle .

Hugenberg über die Krise
Detmold, 20 . August. In einer großen Versammlung der

Deutschnationalen Volkspartei führte Dr . Hugenberg
u . a. aus : Mit der Deutschnationalen Volkspartei , wie sie
jetzt bestehe, wäre die Feuersbrunst zu löschen, die Deutsch¬
land ergriffen habe. Die bisher abseits stehende Jugend
habe neue Stoßkraft in die Partei hineingetragen . Ein
halbes Jahr nach der Annahme des Poungplans sei
bereits die von der DNVP . vorhergesagte Poungkrise
einaetreten . die zualeick eine Varlamsntskrrts sei.
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teilung zu machen , t

^ ich seit dem Gebrai
Ihrer Zahnpaste „Chlorodont" nicht nur reine weihe Zähne besitze, sond«
auS, den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren habe. Ich werde :
..Cblorodont aufs beste empfehlen." Eez . E. <S .. Mainz . - Lhlorodm
Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürste Einheitspreis se 1 MI ., in bekannter bk
weiß-grüner Originalpackung in allen Chlorodont-Verlaufsstelken zu habt

Rücktritt des Kabinetts Held
München, 20 . August. Das Kabinett Held hak beute,

nachdem der Landtag den sozialdemokratischen Antrag , di«
Schlachtsleuer -Rokverordnung abzulehnen, mit 62 gegen 5Z
Stimmen angenommen hatte, seinen Rücktritt erklärt.

In der Sitzung hatte Finanzminister Dr . Schmelzte
erklärt , der Fehlbetrag im Staatshaushalt werde da¬
durch , daß sich die allgemeine Wirtschaftslage inzwischen
weiter verschlechtert habe und die Steuern nicht in der er¬
warteten Höhe eingehen, noch über die angenommenen 22
Millionen erheblich hinausgehen .

Der sozialdemokratische Antrag , der den Abbau der
kdtaatsbeiträge für die kath . Kirche fordert , wurde ab -
tzelehnt . Der Antrag der Bayer. Volkspartei , die Aus¬
gaben des außerordentlichen Haushalts bis zum Jahr 1933
um insgesamt 10 Millionen zu kürzen , wurde einstimmig
angenommen . Von der DeutschnationalenVolkspartei wurde
ein Antrag eingebracht, die Aufwandsentschädigungen der
Landtagsabgeordneten zu kürzen .

Versöhnungsversuch der Königin Maria
Graz, 20 . August . Die „Tagespost " meldet aus Veldes :

Um 9 Uhr abends ist ganz unerwartet die rumänische Kö¬
niginmutter Maria aus Veldes, wo sie einen Monat zu ver¬
bleiben gedachte , nach Bukarest abgereist. Wie aus rumä¬
nischen Hofkreisen verlautet , werde die unerwartete Abreise
in Verbindung mit dem verschärften Konflikt zwischen K ö -
nlg Carol und der Regierung einerseits und der Pri w
zessin Helene andererseits betrachtet. König Carol habe
der Regierung mitgeteilt, daß er sich so schnell wie möglich
krönen lassen wollte ohne Rücksicht darauf, ob es zu einer
Versöhnung mit seiner geschieden gewesenen Frau , der Prin¬
zessin Helene , komme oder nicht. Während Prinzessin Helene
darauf beharrte , daß die Scheidung in Geltung
bleibe , habe Ministerpräsident Maniu erklärt , daß di« Re¬
gierung sofort zurücktreten werde, falls der König bei sei¬
nem Entschluß bleiben und die Krönung ohne die Königin
Helene stattfinden sollte. Jetzt hatten Hof - und Regierungs¬
kreise di« Königinmutter gebeten, sofort nach Bukarest zu
kommen , um ein« Versöhnung herbeizusühren. Falls
dieser Versöhnungsverfuch keinen Erfolg haben sollte, werde
die Krönung des Königs auf unbestimmte Zeit
verschoben werden.

Sparerlaß der bayerischen Regierung
München , 20 . August . Die Staatsministerienhaben einen

Lrlaß an die Behörden hinausgegeben, der bestimmt , daß
die im Staatshaushaltplan vorgesehenen Ausgaben nur in-
soweit in Anspruch genommen werden dürfen, als c)§ zur
ordnungsmäßigen Führung der Staatsverwaltung für das
laufende Fahr unbedingt erforderlich ist . Es dürfen nur
nachweisbar unvermeidliche Ausgaben gemacht werden. Be¬
amte , die zur Anweisung von Zahlungen ermächtigt sind,
sollen genau prüfen , ob dis Ausgaben nicht vermieden oder
zurückgestellt werden können . Die staatlichen Einnahmen
dagegen sollen rechtzeitig ohne Verzug beigstrieben und
Stundungen vermieden werden, wenn es sich um nichtzah¬
lungswillige Schuldner handelt.

Vrannttveinverbok am Wahlta« in Preußen
Berlin . 20, WMt . Lss vLLllßiM LrlMiMjnWrstM



hat für den Bereich des Landes Preußen wegen der Wahlen
zum Reichstag den Ausschank und Kleinhandel von Trink -
branntwein , auch in verschlossenen und versiegelten Fla¬
schen , am Sonntag , den 14. September 1930 verboten .
Die Ortspolizeibehörden können die Polizeistunde frü¬
her ansetzen.

Ein preußischer Bürgermeister des Amts enthoben
Berlin , 20 . August . Der preußische Innenminister hat

den Bürgermeister Ehrich von Bassum in Hannover ( bei
Bremen ) des Amts enthoben und ein Strafverfahren ein¬
geleitet , weil Ehrich gegen die Verfügung der preußischen
Regierung , daß kein Beamter der Nationalsozialistischen oder
Kommunistischen Partei angehören dürfe , Einspruch erhoben
hatte .

Die Enldeutschung in der Tschechoslowakei
Prag , 20 . August . Dieser Tage ist eine politisch- geschicht¬

liche Maßnahme , wie sie in ihrer Art größer in Europa kaum
jemals durchgeführt worden sein dürfte , zum Abschluß ge¬
langt . Es handelt sich um den „freiwilligen " Vergleich zwi¬
schen dem Bodenamt , dem Fürsten Liechtenstein
und dem Deutschen Ritterorden . Durch die „frei¬
willige " Vereinbarung entfällt nunmehr die behördliche
Enteignung . Die Privateigentümer haben noch inner¬
halb dieses Jahrs die gesamten Waldgebiete und dazu Bo¬
denflächen an den Staat beziehungsweise Gemeinden , Ko¬
lonisationsgesellschaften , tschechische Legionärsgenossenschaf¬
ten usw . abzutreten . Bei der vor mehreren Jahren ab¬
geschlossenen ersten „freiwilligen " Vereinbarung , wobei
hauptsächtlich Ackerboden in Betracht kam , wurden 70 000
Hektar abgetreten . Die neue Vereinbarung betrifft weitere
40 000 Hektar . Danach dürsten dem Fürsten Liechtenstein in
der Republik noch ungefähr 50 000 Hektar verbleiben . Der
Wert der abgetretenen Bodenfläche aus Forsten beträgt un¬
gefähr 1,5 Milliarden Kronen (rund 190 Millionen Mark ) .
Der Deutsche Ritterorden muß von 21 000 Hektar , die er ir
der Republik besaß , ungefähr 9 Hektar abtreten , was einem
Wert von 80 000 Kronen entspricht .

Weit wichtiger noch als die materielle und die finanzielle
Seite ist die p o li t i s ch e . Man weiß , daß die „Forstreform "
hauptsächlich dazu dienen soll , die deutschen Randge -
bietezu tschechisieren . Unter diesen Umständen ist es
begreiflich , wenn die deutsche Bevölkerung der Randgebiete
den geschilderten Vorgang und seine Auswirkungen mit gro¬
ßer Besorgnis betrachtet . Man spricht davon , daß im Fall
Liechtenstein die englische Regierung durch Vermitt¬
lung des Prager Gesandten ein freundliches Wort zugunsten
des Fürsten gesprochen habe , während der Deutsche Ritter¬
orden im Vatikan einen Schußherrn gehabt habe .

Neues Konkordat in Oesterreich ?
Wien , 20. August . Das „Neue Wiener Exirablcikt"

, ein
Organ des Landbunds , meldet , die Negierung wolle das
Eherechtin Oesterreich regem und im Zusammenhang da¬
mit ein neues K on k o r d a t g e s e tz vor den Nationalrat
bringen . Sie habe bereits mit dem Vatikan Fühlung ge¬
nommen . — Das letzte Konkordat war am 18 . August 1855
abgeschlossen und 1870 aufgehoben worden .

17 Zeilen
Genf , 20 . August . Der Völkerbund hat nach seinen

Satzungen unter seinen obersten Pflichten den Schutz der
Minderheiten übernommen . Das Generalsekretariat
des Völkerbunds hat es nun , als ob es sich schämte, in
seinem im vorigen Monat ausgegebenen Jahresbericht
1929/30 die Minderheitenfrage bzw. deren Behandlung mit
dreiZeilen abgetan , und im « Amtlichen Journal " kommt
noch ein Nachtrag von 17 — schreibe siebzehn — Zeilen .
Und darin steht nur , daß in dem Zeitraum vom 13 . Juni
1929 bis zum 31 . Mai 1930 57 Bittschriften und Beschwer¬
den der Minderheit ^ beim Generalsekretariat eingelaufsn
sind . Davon wurden 26 als . unwürdig " befunden, - 31
wurden zwar zur . Prüfung " zugelassen , aber nur 14 ge¬
langten in den Dreierausschutz für die Minderheiten . Keine
einzige dieser Beschwerden konnte bis vor den Völkerbunds¬
rat gelangen !

*
Dieser amtliche Bericht spricht für sich selbst . Er beweist

zum soundsovielten Male , wie gleichgültig , pflichtvergessen ,
ja feindlich der Völkerbund der Not der Minderheiten
gegenübersteht .

Radikale Aenderung des englischen Finanzgesetzes
zur Bestreitung der Arbeitslosenkosten

London , 20 . Aug . Im Schatzamt fand eine zweistündige
Besprechung des Schatzkanzlers S,n owden und eines wei -

Hoheneggs
und seine beiden Kauen

Roman von Gert Nothberg
28 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Es bleibt nur eins .
"

„Was , bitte !"

„Du empfängst ihn , wenn er kommt . Stellst ihm noch
einmal alles vor . Bleibt er halsstarrig , dann lenkst du ein .

"

„Harry "
, fuhr sie auf . „Wenn das deine ganze Hilfe ist .

"

„Lenkst du ein, " fuhr Harry seelenruhig fort . „Scheinbar
nur natürlich . Dann verständigst du mich und ich werde
ahnungslos , wie ich in der ganzen Angelegenheit doch bin ,
Herrn Sinski einladen , mit mir mal auf die Gruben hinaus
zu fahren , ich kenne da einen Winkel , weiht du , wenn man
dort einen Stein herunterwirft , das dauert eine ganze Weile ,
bis man ihn aufschlagen hört .

"

Sie sahen sich an , grausames Verstehen in den schwarzen
Augen .

Harry verabschiedete sich nach ein paar kurzen Worten
von seiner Schwester .

Isabelle war nun etwas ruhiger .
Harry hatte recht . Warum mußte sie sich mit dem Men¬

schen einlassen . Sie hatte ja nie ernstlich daran gedacht , ihn
zu heiraten . Schon immer waren ihre Wünsche dahin ge¬
gangen , sich mit einem Angehörigen des Adels zu vermäh¬
len . Daß dabei ihr Herz einmal ein so großes Wort mit¬
sprechen würde , hatte sie freilich nicht gedacht . Sie hatte es
sich mit ihrer Wahl reichlich unbequem gemacht . Sie hätte es
doch wahrhaftig leichter haben können . Sogar eine sieben¬
zackige und eine neunzackige Krone boten sich ihr .

teren Ministers mit den Liberalen Lloyd George ünN
Lord L o t h i a n , bekannter unser seinem früheren Namen
K e r r , statt . Die Arbeiterregierung ist zu der lieber,zeu-
gung gekommen , daß die wachsenden Lasten der Arbeits .
losigkeit nicht mehr getragen werden können und daß
sine radikale Aenderung des gegenwärtigen Finanzsystems
nötig sei . Die englische Arbeitslosenversicherung schuldet
nämlich dem Schatzamt bereits 60 Millionen Pfund Sterling
(1200 Millionen Mark ) . Es bestehen zwei Pläne . Nach
dem einen , den Schatzminister Snorvden befürwortet , soll
die wöchentliche Unterstützung um 2 Schilling ( 2 Mark ) auf
den Kopf der Bevölkerung herabgesetzt werden . Dieser Plan
stößt aber auf den Widerstand der Gewerkschaften und der
Arbeiterwähler . Der andere Vorschlag , der von der Ar¬
beiterpartei ernstlich erwogen wird , besteht in der Einfüh¬
rung eines allgemeinen Finanzzolls von 10 v. h . auf alle
Fertigwaren und Halbfabrikate . Von diesem Plan will aber
der Freihändler Snorvden nichts willen . Seine Partei be¬
müht sich dennoch , ihn dafür zu gewinnen , indem man ihm
vorstellt , durch einen solchen allgemeinen Finanzzoll könne
am einfachsten der erfolgreichen Werbung der konservativen
für Schutzzölle das Wasser ab ge graben und die Lebensdauer
der Arbeiterregierung verlängert werden . Denn es sei nicht
zu bestreiten , daß die Konservativen angesichts der sich ver¬
schlimmernden Wirtschaftslage mit ihrer Schutzzollwerbung
immer mehr Anklang finden . Andernfalls werde die Staats¬
kasse jm nächsten Jahre vor einem riesigen Fehlbetrag stehen .

Die Regierung getraut sich aber nicht, so weitreichende
Pläne auf die eigene . Verantwortung zu nehmen , und sie be¬
müht sich daher , sich die Unterstützung der Liberalen in ir¬
gend einer Form zu sichern.

Cs ist nicht ohne Interesse , daß die Gewerkschaften und
die Arbeiterpartei in England in der Finanznot des Lötzides
einen Plan aufgreifen , der nichts anderes ist als der hugen -
bergsche Vorschlag — nur daß der englische Plan in der
höhe der Finanzzölle und in der Erfassung der den Zollzu¬
schlägen zu unterwerfenden Waren noch viel weiter geht
als Hugenberg und daß er sich trotzdem nur auf die Deckung
der Ärbeikslosenkosten beschränkt , während Hugenbergs Aus¬
gleichszölle Joungkribul und Arbeitslosigkeikskosien betreffen .

Die Preistreibereien für Lebensmittel in Newyork
London , 20 . August . „Daily Telegraph " meldet aus

Neuyork : Bei der amtlichen Untersuchung der zu hohen Le¬
bensmittelpreise in Neuyork bet der Dürre erklärten meh¬
rere als Zeugen vernommene Kleinhändler , daß sie von un¬
bekannten Männern unter Drohungen aufgefordert worden
seien , Ankäufe von Milch , Butter , Eiern und anderen Le¬
bensmitteln bei gewissen Großhändlern zu unterlassen , da
deren Preise zu niedrig seien . Händler , dis diese Verwar¬
nung unbeachtet ließen , erklärten , ihre Kraftwagenführer
seien von Vandenmitgliedern überfallen worden , die die
Gummireifen der Autos zerschnitten und die Waren ver¬
nichtet hätten . Einige Milchhändler sagten aus , daß sie vor
einer Woche durch Todesdrohungen gezwungen worden seien,
einen Dollar mehr für jede 10- Gallonentonne (4,5 Liter )
Milch zu bezahlen .

Einer Exchangemeldung aus Chikago zufolge gab der Po¬
lizeidirektor von Evanfton (Illinois ) , der Heimatstadt des
Generals Dawes , zu , daß er von dem „Eipresserkönig " Jack
Zuta Bestechungsgelder angenommen habe .

Der Gesetzentwurf
über das Reichsverwaltungsgencht

Berlin , 20 . August . Der in der gestrigen Kabinettssitzung
verabschiedete Entwurf zum Reichsverwaltungs¬
gericht soll die in letzter Zeit immer deutlicher heroor -
tretende Notwendigkeit einer organischen Verbindung eines
Reichsoerwaltungsgerichts mit dem preußischen Oberver¬
waltungsgericht verwirklichen . Der Entwurf gliedert sich in
vier Teile : 1 . die Verfassung des Reichsverwaltungsgerichts .
2 . die Zuständigkeit , 3 . das Verfahren und 4. Kosten und
Gebühren . Das Gericht soll seinen Sitz in Berlin haben .
Es entscheidet in Senaten , die mit fünf Mitgliedern besetzt
sind.

Eine wichtige Bestimmung enrhält der 8 21 Abs . 2 des
Gesetzentwurfs , nach dem der A e i ch s i n n e n m i n i st e r
auf Äntraa einer Landesreaieruna das Reicdsverwaltungs -
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Und die Männer , die diese Krone besaßen , die waren
frei . Doch sie wollte nur Joachim Hohenegg . Dieser blonde
Hühne hatte ihr wildes Begehren wachgerufen . Sie wollte
und mußte ihn besitzen, koste es , was es wolle .

Isabelle griff zu den Briefschaften , die sie zu den anderen
Postsachen geworfen , als sie auf dem einen Brief Borislaw
Sinskys Handschrift erkannte . Ein Schreiben ihrer Modistin ,
eine Rechnung des Juweliers . Da drängte sich ein Freuden¬
schrei über ihre Lippen .

„Herr und Frau von Hohenegg geben sich die Ehre ,
Ihre Hochwohlgeboren Fräulein Isabelle Halmer zu dem
am 3 . August stattfindenden Gartenfest einzuladen . Be¬
ginn 4 Uhr .

"

Isabelle ließ das Schreiben sinken . Ein heißer Strom
durchrieselte sie und dann kam er wieder , der Haß auf die
bleiche Frau , die sich auf ihrem Platze behaupten wollte .

Isabelle blickte finster vor sich hin .
Warum war er so unnahbar ? Was hätte sie darum ge¬

geben , wenn sie ein einzigesmal mit Joachim von Hohenegg
allein gewesen wäre . Doch dazu kam es nicht . Und waren
sie wirklich einmal in der Gesellschaft ein paar Minuten
allein , so wurden sie von irgendwoher beobachtet und es
war weder Ort noch Zeit dazu , ihre Reize wirken zu lassen .
Isabelle war viel zu schlau, um nicht zu wissen , daß sie sich
in seinen Augen unmöglich gemacht hätte , wenn sie sich das
Geringste vergab .

Wie gerne hüte sie ihn einmal zum Tee gebeten . Ihn
ganz allein . Sie wußte , er wäre gekommen , aber nie mehr
hätte sie daran denken können , je seine Frau zu werden . Sie
warf den Kopf zurück . Jetzt hieß es warten .

Sie klingelte dem Mädchen und beauftragte es , ihr das
Modellbuch der Modistin , das diese ihr gestern zur Ansicht

gerichl als
"

o berste Sp r ü ch b e
"
h ö rd e für die Ver¬

waltungsrechtssachen dieses Landes erklären
kann . Gewisse Ausnahmen bestehen in bezug auf die Dienst¬
vorschriften für Reichsbeamte und für unvorschrifts¬
mäßige Behandlung dienstlicher Angelegenheiten durch
Reichsbeamte , ferner in Bezug auf die Anordnungen und
Verfügungen auf dem Gebiete der arbeitsrechtlichen
Gesetzgebung . Das Anfechtungsverfahren gilt für
Fälle , in denen von einer Behörde der Reichsoerwaltung eine
anfechtbare Vorschrift erlassen ist .

Von besonderer Bedeutung ist das Einsührungsgesetz , das
sich mit dem Staatsgerichtshof befaßt . Dieser wird
vom Reichsverwaltungsgericht übernom¬
men , soweit er verfassungsrechtliche Streit¬
fragen behandelt , nicht aber in Fällen von Minister -
a n k l a g e n , die weiter beim Reichsgericht verbleiben .
Die Zuständigkeiten des Staatsgerichtshofs in Verfassungs -
streiiigkeiten gehen also nunmehr auf das Reichsverwaltungs¬
gericht über . Man hat gleichzeitig dem Staatsgerichtshof
eine andere Besetzung gegeben , indem man auch Mit¬
glieder des Re i ch s f i n a n z h o f s und . auf besonderen
Wunsch des Reichsarbeitsministeriums , einen Vertreter der
Sozialversicherung in ihn hineingenommen hat .

Das Einführungsgesetz bestimmt weiter ausdrücklich , daß
einstweilige Verfügungen vom Staatsgerichtshos
nicht erlassen werden dürfen . Es könnte sonst in Fällen
von hoher staatspolitischer Bedeutung dazu kommen , daß die
Verantwortung die die Reichsrcgierung zu
tragen hat , ihr genommen und dem Staatsgerichts -
hoj übertragen würde .

Schweres Unwetter mit Hagelschlag
Dienstag nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr entlud sich

über Aalen und der Umgegend ein schweres Unwetter .
Wolkenbruchartiger Negen , vielfach auch Hagelschlag mit
Schloßen bis Taubsneiergröße prasselte nieder . Bäume
wurden umgerissen , Dächer teilweise abgedeckt und das Obst
ist zentnerweise heruntergefallen . Zwischen Wasseralfingen
und Aalen staute sich der Verkehr , weil der Sturm mehrere
Bäume und einen Telephonmasten über die Straße gewor¬
fen hatte . 3n Wasseralfingen drang das Wasser teilweise
in die Häuser und die Wiesen am Kocher wurden über¬
schwemmt. Der in Aalen um 5 .30 nach Wasseralfingen ab¬
gehende Personenzug mußte umkehren , weil zwischen Aalen
und Eoldshöse viele Telephonmasten über die Eisenbahn¬
gleise geworfen worden waren . Großer Schaden wurde
auch in der Gegend von Bayershofen , Westhausen und Dal -
kingen angerichtet . Die ganze Gegend bis Lauchheim glich
einer Winlerlandschast . Enten , Hühner und Tauben wer¬
den vermißt . Viele Vögel wurden von den Schloßen er¬
schlagen. Auch Rebhühner haben unter dem Hagelfchlag
gelitten . Es kam zu Iteberschwemmungen von Scheuer und
Stallungen . Das Unwetter tobte auch über Frankenreuke
und Buch . Die Straßen waren vielfach durch umgeworfens
Bäume gesperrt . Die elektrische Hauptleitung ins Oberamt
Neresheim wurde gestört und etwa 50 Ortschaften im Be¬
zirk Neresheim waren während der Nacht stromlos . In
Kocher- und Leintal ist ebenfalls großer Sachschaden ent¬
standen . In der Laubacher Gegend kamen die Autos auf
den Straßen kaum mehr durch die Wassermassen . Einer
Winlerlandschast glich auch die Gegend von Niederalsingen
bis nach Hüttlingen . Ferner ist großer Sachschaden in der
Sachsenfelder Gegend entstanden . In der Gegend Hofherrn¬
weiler —Unterronwach —Neßlau — Hammerftadt —Dewangen
ist der Schaden an umgeknickken Bäumen und Telephon -
masten nicht so groß , jedoch hat der Äesselbacb die angren¬
zenden Wiesen überschwemmt . Die Efsinger Gegend blieb
vom Sturmschaden verhältnismäßig verschont .

Aeber Gmünd und Umgebung tobte ebenfalls ein Ge¬
witter mir Mirbelstücmen und Hagelkörnern . Der Schaden
ist sehr groß .

Von Leutkirch wird ebenfalls ein furchtbares Hagel¬
wetter , verbunden mit einem schweren Wolkenbruch , ge¬
meldet .

Ein furchtbares Unwetter entlud sich über der Markung
Hofs OA . Leutkirch . Die Feldfrüchte , soweit sie noch stan¬
den , sind größtenteils vernichtet . Der Schaden wird auf 80
bis 100 Prozent geschätzt . Auch die Obstbäume , unter denen
das Obst wie gesät lag , haben durch den Hagelschlag schwer
gelitten . Die Straßen wurden durch den wolkenbruchartigen
Regen vielfach ausgerissen und cmsgeschwernmt . Seit Men¬
schengedenken wurde Hofs von keinem solchen Hagelwetter
heimgesucht.

Durch das Gewitter im obersten Kochertal geriet der
Kocher in gefahrdrohendes Steigen . Dienstag früh ist der
Kocher mit 2,30 Meter über seine Ufer getreten und hat ins¬
besondere im engeren Tal bei Schönberg -Bröckingen wieder
die Talwiesen überschwemmt . Bei dem Gewitter schlug der

geschickt , herüber zu bringen . Die Wahl ihrer Tsilette nahm
viel Zeit in Anspruch , denn natürlich mußte sie alle über¬
strahlen .

- Am Tage vor dem Fest saß Isabelle allein in ihrem
Zimmer . Da wurde die Tür hastig geöffnet und Borislaw
Sinsky stand auf der Schwelle . Ruhig sah sie ihm entgegen .
Nur zögernd kam es über seine Lippen :

„Isabelle ? "

Sie blickte ihn verächtlich an .
„Du hättest dich ruhig anmelden können , Borislaw . Ich

hätte dich empfangen , denn ich war ja vorbereitet durch
deinen Brief .

"

Ihre Ruhe verblüffte ihn .
„Isabelle , ich kann ein Leben ohne dich nicht ertragen ,

ich muß in deiner Nähe atmen , soll ich leben können .
"

Er blickte sie mit einem beschwörenden Blick an , doch kalt
hielt sie diesem Blicke stand . Sie dachte gar nicht daran , ihn
zum Sitzen aufzufordern .

„Ich habe dir gesagt , was mein fester Entschluß ist und

nehme von meinen Worten kein einziges zurück . Du müßtest
mich kennen , Borislaw . Ich habe keine Lust , die Frau eines
— Zigeuners zu werden .

"

Hart , grausam trafen ihn ihre Worte .
Er trat näher .
„Und — Isabelle , hast du das nicht früher gewußt , was

ich bin ? "
Sie zuckte mit den vollen Schultern .
„Wozu die Frage , Borislaw ? Es hat keinen Zweck, dar¬

über zu streiten . Ich bin der Auseinandersetzungen mit dir
müde . Ich habe anderes zu tun .

"

(Fortsetzung folgt )



Mit ; m bas Anwesen des Zimmermanns und Landwirts
Heinrich Grau in Birkenlohe. Das aus Wohnhaus und
Scheune bestehende Gebäude stand alsbald m Flammen , die
insbesondere in den eingebrachten Ernb rräten reichliche
Nahrung fanden. Die Scheune ist vollstäno niedergebrannt ,
vom Wohnhaus konnte nur wenig gerettet werden . Das
Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
Der Brandleider ist versichert .

Zn Großküchen OA . Neresheim schlug der Blitz in
das auf der Anhöhe am Westausgang des Orts gelegene , vor
einigen Jahren erbaute Wohnhaus des Herrn - Maurmair ,
jedoch ohne zu zünden . Der Ostgiebel des Hauses wuree
großenteils herausgeworsen und seine Balken zerfetzt.
Küche und Schlafzimmer wurde der Deckenverputz herunter¬
gerissen und die elektrische Leitung fast gänzlich vernichtet -

Geislingen a. Sk.. 20 . Augstu . Schweres Gewitter .
Gestern abend brach ein Unwetter mit elementarer Gewalt
los. Wolkenbruchartiger Regen, vermischt mit Hagel , pras¬
selte hernieder. Zum Glück dauerte das Unwetter nicht lange.
Der Blitz schlug im nahen Weiler o . H . in einen Leitungs¬
mast , so daß der Ort eine Zeitlang ohne Licht war .

Mrllemberg
, Skukkgark, 20. August .

Die Eröffnung sämtlicher 42 Landwirkschastsschulen des
Landes fildet am 3 . November d. I . statt. Die Anmeldung
zur Aufnahme hat bis spätestens 15. Oktober bei dem betref¬
fenden Schulvorstand zu erfolgen. An den Landwirtschafts¬
schulen in Aalen und Rottenburg sind einkursige Mädchen¬
klassen eingerichtet , die zur Ausbildung in erster Linie
von Landwirtstöchtern bestimmt sind .

Mißglückte Versteigerung von Wein- und kafseezellen.
Eine große Menge Interessenten und Schaulustiger hatte
sich gestern auf dem Wasen eingefunden, um der Versteige¬
rung eines Kaffeezeltes und zweier Weinzelte für das Volks¬
fest anzuwohnen. Die gebotenen Preise blieben jedoch hin¬
ter denen des Vorjahres so weit zurück, daß die Kommission
den Steigerern keinen Zuschlag ertaste . Die großen Wirt -
schaftsplätze wurden dieses Jahr wcht öffentlich versteigert.
Der Groh -Stuttgarter Brauereiverband hat sich die Plätze
gesichert.

Dachfiuhlbrand. Zn der Hauptstäkierstraße in der Nähe
des Wilhelmsplatzes war in einem kleinen alten Haus im
Dachstuhl Feuer ausgebrochen. Nach anstrengender Arbeit
konnten die mit Rauchmasken zu Werk gehenden Feuerwehr¬
leute das Feuer dämpfen. Der Schaden beträgt etwa 1500
Mark . Der Brand ist durch Ausschwefeln der Wohnung ent¬
standen.

Vom Tage. Am Mittwoch morgen fuhr in der Cann-
statter Straße , in der Nähe der Retraitestraße , ein Lastauto
auf ein Milchfuhrwerk auf. Infolge des heftigen Aufpralls
flogen die auf dem Wagen befindlichen Milchflaschen auf die
Straße und gingen in Trümmer . Die Frau des Milchhänd¬
lers und der Kutscher wurden vom Bock herabgeschleudert ,
wobei die Frau eine Armquetschung, sowie eine nicht uner¬
hebliche Verletzung am Bein durch Glasscherben davontrug,
so daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Der
Kutscher kam mit dem Schrecken davon, auch das Pferd nahm
weiter keinen Schaden.

Stuttgart , 20 . August. K r a n kh e i ts st a t i sti k. In
der 32 . Jahreswoche vom 3. bis 9. August wurden in Würt¬
temberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonsti¬
gen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie
32 ( tödlich 1 ) ; Kindbettfieber 2 (0) : Tuberkulose der Lunge
und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 8 (21 ) ; Ruhr 1
(0) ; Scharlach 39 (0) ; Typhus 4 (0) ; Paratyphus 1 (0) ;
Fleischvergiftung 1 (0).

Aus dem Lande
Heilbronn. 20 . August. Wenn Kinder auf der

Straße spielen . Als im letzten Jahr der Hotelbesitzer
Max Passing aus Leipzig auf der Rückreise aus Frank¬
reich durch Besigheim fuhr , liefen ihm an der Tankstelle bei
dem Mechanikermeister, Ramm drei dort spielende Kinder
direkt in die Fahrtrichtung . Notgedrungen lenkte er auf dis
linke Seite . Zwei der Kinder sprangen wieder zurück , wäh¬
rend das dritte , das 10 I . a . Töchterlein des Ramm die
gegenüberliegende Seite zu erreichen suchte . Am Gehweg
lief ihm das Kind direkt in den Kühler. Noch auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhaus starb es . Das Gericht verurteilte
nun Pasfing zu 14 Tagen Gefängnis , wandelte die Strafe
aber um in eine Geldstrafe von 600 Mark.

Itntergruppenbach OA . Heilbronn, 20 . August. Töd¬
licher Insektenstich . Vor einigen Tagen wurde die
6 I . a . Tochter des Gustav Weidenmann von einer Fliege

Von Sursaal und Theater .
kursaal , 18. August. Sinfonie -Konzert . In dem noch vom

Samstag her festlich geschmückten Kursaal hörten wir auch
einmal wieder ein Sinfoniekonzert . An der Spitze des Pro¬
gramms stand Beethovens Fünfte , jene Sinfonie mit dem
einfachen und doch so charakteristischen Leitmotiv . Durch alle
Instrumente hindurch bis zur Trommel tönt in allen Varia¬
tionen der Unheil verkündende Geist des Schicksals . Es mag
jene Zeit gewesen sein , in welcher sich die ersten Spuren der
Taubheit bei Beethoven eingestellt haben . Nur so begreifenwir den Kampf des Menschen Beethoven mit den Mächten
des Schicksals im ersten Allegrosatz . Diesem Schauspiel folgt
nn Gegensatz hiezu ein hoffnungsvolles Andante ; auf das
dunkle c -moll ein mildes As -dur . Doch es ist nur vorüber¬
gehend. Aufs neue bricht der Kampf mit den dämonischen
Mächten los . Es ist ein grausiges Spiel der merkwürdigsten
Klänge . Bald sind es ängstliche Fagottöne , bald dröhnt und
gurgelt es in den Kontrabässen. Der Paukenrhythmus wächst ,bis schließlich sonnenhaft strahlend das Siegeslied im C -dur -
Satz erscheint . Wer das im Geist miterlebt , ist zunächst nicht
befriedigt. Man wünscht sich das Vielfache unsres Orchesters,damit die mächtige Gewalt , das Gigantische, der Musik Beet¬
hovens voll zum Ausdruck kommt . Aber Musikdirektor Esch -
rich hat aus dem Orchester herausgeholt , was möglich war .
Besonders solistisch gut war das Andante verarbeitet , die
Gegensätze im Dynamischen kamen schön zum Ausdruck. Man
merkte eine Musizierfreudigkeit, die sich auch einmal wieder
einer großen Sache widmen durfte . Dasselbe gilt auch von
den nachfolgenden Nummern . — Als Solistin des Abends
horten wir einmal wieder Olga Blome -Berlin . Sie sang uns

„Ah perfido" " von Beethoven , jene reichgegliederteund glanzend gesteigerte Arie im italienischen Opernstil . Der
Sopran klang anfangs gezwungen und nicht locker, doch bald
war dieser Zustand überwunden und strahlend wie einmal

gestochen. Der sofort gerufene Arzt überwies das Kind ins
Krankenhaus Heilbronn , wo es nun gestern morgen sein
junges Leben beschloß.

Gmünd , 20 . August. OberrechnungsratScheel
im Ruhestand . Am 20 . August schied Oberrechnungsrat
Scheel im 66 . Lebensjahr endgültig aus den Diensten der
Stadt Gmünd, nachdem er ihr fast ein halbes Jahrhundert
lang als treuer Beamter gedient hat.

Schmelzofen - Explosion . Gegen 2 Uhr nach¬
mittags explodierte in der Pumpenfabrik Gebrüder Ritz u.
Schweizer ein Koks - Schmelzofen, wobei das Dach eines
Gießereigebäudes, das bergwärts an die Fabrikanlage an¬
gebaut ist, abgehoben wurde . Durch die Gewalt der Explo¬
sion sind 24 große Fensterscheiben zertrümmert worden.
Glücklicherweise erlitt nur ein Arbeiter leichtere Verletzungen .
Die Ursache der Explosion ist wahrscheinlich darin zu suchen,
daß in der Ofengrube sich Grundwasser angesammelt hatte,
in das der mit Oel geheizte Feuerungskessel einbrach, wo¬
durch sich in der wassergefüllten Ofengrube Knallgas ent¬
wickelt hat . Der Sachschaden ist erheblich .

Haushalt - Ausstellung . In den Tagen vom
26 . September bis einschließlich 1 . Oktober d . I . veranstalten
die Hausfrauenabteilungen der Frauenvereine Gmünds in
der Städt . Festhalle eine hauswirtschaftliche Ausstellung, die
den Namen „Der neuzeitliche Haushalt " tragen wird .

Waldenburg OA . Oehringen, 20 . August. Ehren¬
bürger . Oberlehrer Weidner , von dem das Lehramt
trotz Pensionierung aushilfsweise noch einige Zeit inne¬
behalten wurde, tritt nunmehr in den Ruhestand und will
unseren Ort verlassen . In Anbetracht seiner Verdienste um
Waldenburg wurde der Scheidende unter Ueberreichung eines
wertvollen Geschenks zum Ehrenbürger der Stadt ernannt .
In über 40jähriger Tätigkeit im Schul- und Organiftendienst
und als Dirigent des Kirchenchors hat er sich die Liebe und
Wertschätzung seiner Mitbürger erworben .

Adolzhausen OA. Mergentheim , 20 . August. Tödliche
Brandwunden . Die hiesige Landwirtsfamilie August
Meinikheim 1 nahm vergangenen Sonntag bei Verwandten
am Ort an einer Tauffeierlichkeit teil. In einem unbewach¬
ten Augenblick verbrühte sich ihr 5jähriges Töchterchen mit
heißem Wasser derart , daß es nach einigen Stunden seinen
Verletzungen erlag.

Freudensiadt , 20 . August. Keine Kranken mit
offener Tuberkulose in Reinerzau . In Rein-
erzau wollte ein Kurhausbesitzer bei Vergrößerung seines
Betriebs auch Kranke mit offener Tuberkulose aufnehmen.
Dagegen haben der Ortsvorsteher , der Gemeinde- und Orts¬
schulrat und die Anwohner aus gesundheitlichen und wirt¬
schaftlichen Gründen Einspruch erhoben. Zur Beruhigung der
Gemeinde wurde das Konzessionsgesuch einstimmig abgelehnt.

Spaichingen, 20. August. Vorsicht , Kreuzottern !
Hiesige Himbeeren suchende Kinder wurden im Wald auf
Markung Balgheim durch eine ausgewachsene Kreuzotter
erschreckt . Einem Knaben gelang es , die Schlange zu töten.

Schwenningen, 20 . August. Grüße aus Sowjet¬
ruh l and . Die Redaktion der „Neckarquelle " erhielt aus
Leningrad (früher Petersburg ) eine Ansichtskarte von den
ausgewanderten Uhrenarbeitern mit folgendem Inhalt : „Die
besten Grüße senden die Schwenninger , Villinger und
Schramberger Uhrenarbeiter aus Rußland . Es geht uns
allen sehr gut- Hier gibt es keine Arbeitslosen, hier ist das
Gegenteil der Fall .

" — Hoffentlich hält diese gute Stimmung
an und gibt es keine Enttäuschung.

Göppingen, 20 . August . Notlandung eines Hitler -
Flugzeugs . Gestern abend nahm auf dem hiesigen Flug¬
platz eine Messerschmidt -Maschine aus München wegen der
schlechten Wetterverhältnisse eine Notlandung vor , die in¬
folge falscher Ansteuerung des Platzes nicht ganz glatt ver¬
lief, indem sich ein Fahrgestellbruch ereignete . Das Flug¬
zeug war vom „Völkischen Beobachter " zur Wahlpropaganda
ausgesandt worden.

Heidenhelm, 20. August. Skelettfund . Bei den
Straßenbauarbeiten an der Schießstraße wurde iu etwa 30
bis 40 Cm. Tiefe ein großes menschliches Skelett gefunden.

Ehingen a. D-, 20 . August. Ein Strohschober
brennt . Ein 4—5jähriger Knabe hat einen Strohschober
angezündet. Das Feuer wurde sofort gelöscht. Etwa zwei
Wagen Stroh sind mitverbrannt . Strohschober sollten nicht
in der Nähe von Wohngebäuden aufgestellt werden, da im
Brandfall die Gefahr des Uebergreifens sehr groß ist .

Waldsee , 20 . August. Iltisplage . In Möllenbronn
wurden über hundert Kücken und Entlein des Dorfs das
Opfer von Iltissen ; auch viele Eier , die die Hennen an nicht
angewiesenen Orten ablegten, dienten den Räubern als De¬
likatesse. Ein Einwohner , in dessen Holzschopf die Iltis »
familie ihre Unterkunft hatte, fing diese Woche das achte

kamen die Empfindungen der Empörung , der Rache, aber
auch der Demut und Ergebung zum Ausdruck. Wir bewun¬
dern das Feuer und die Leidenschaft, welche sich die Sän¬
gerin selbst in den höchsten Tonlagen erhalten hat . Noch sym¬
pathischer wurde uns die Sängerin in Wagners „Gebet der
Elisabeth" und „Isoldens Liebestod "

, wo sie dramatisch ge¬
stalten darf . Hier kommt sie uns vor allem durch die schöne,
wohlartikulierte Aussprache, die auch das Wort zur Seele
sprechen läßt , menschlich nahe . Und diese Musik Wagners !
Gestern ist sie mir wieder erneut zur Offenbarung geworden .
Welche schöne Mischung bildet der reine Holzbläserchor zur
menschlichen Stimme im „Gebet der Elisabeth"

. Prachtvoll
blüht die Musik aber im „Vorspiel" aus „Tristan und
Isolde "

. Wie herrlich klingen die Fagott und die Cello zu¬
sammen und erst , wenn die feierlich klingenden Blechinstru¬
mente hinzutreten . Eschrich baut meisterhaft auf und läßt
die Akkorde gemütstief verhauchen. Wir können verstehen,
wenn das Publikum sowohl Sängerin wie Direktor durch
wiederholte Beifallsstürme und Hervorrufe ehrt . Es war
aber auch ein Abend voll reicher musikalischer Erlebnisse. T.

Kurtheater , IS. August. „Jngeborg "
. Komödie von Götz.

„D 'r Willi von Stuagert isch do !
" Nämlich Willy Reichert

vom Schauspielhaus Stuttgart , der Liebling aller Stutt¬
garter . Auch bei uns hat er sich die Herzen im Sturm erobert .
Er ist Schauspieler von der Fußspitze bis zum Scheitel. Seine
Komik wirkt so natürlich und frisch. Sein Peter -Peter sprudelt
von Heiterkeit. Wenn er lächelnd die Zähne zeigt, lachen wir
mit, und wenn er die Augenbrauen rundet , warten wir auf
eine neue Posse . Er hatte aber auch durchweg gute Partner ,
mit denen er sich einzeln messen durfte . Es war eine Lust
zu sehen , wie sie gegenseitig wetteiferten . So Heinz Planke¬
mann als bedächtiger Ottokar . Sein Verhalten war natur¬
echt , besonders auch in der schwierigen Sektlaunenszene . Die
Rolle der Jngeborg lag in einer guten Hand . Käte Zimmer-

Tier , das , wie die anderen , des Sommerpelzes wegen keinen
so großen Wert darstellt (Winterpreis 15 NM ) .

Ligmaringen , 20 . August. Aus Schwermut in den
Tod . Der 36jährige Kaufmann Paul Spiegel wurde in
der Küche seiner Wohnung tot aufgefunden. Er ist durch
Einatmen von Gas freiwillig aus dem Leben geschieden.
Im Krieg erlitt er eine schwere Kopfverletzung , an deren
Folgen er öfters an einer schweren seelischen Depression litt.
In einer solchen Gemütsverfassung dürfte er die Tat be¬
gangen haben.

Saulgau , 20 . August. DiebstahlauseinemAuto .
Am Sonntag abend wurde hier aus einem auswärtigen
Personenkraftwagen , der vor dem Gasthof zur Sonne auf¬
gestellt war , ein grauer Damenmantel , sowie ein Damenhut
im Wert von etwa 75 -st gestohlen . Das Fahrzeug war un¬
verschlossen.

Arnach OA . Waldsee , 20 . August. Schwerer Auto -
Unfall . Der Bruder des Ziegeleibesitzers I . Schmid hier,
Konrad Schmid , fuhr mit dem Auto mit einigen Insassen,
die in Leutkirch an einem Familienfest teilnahmen , nachts
aus der Straße von Leutkirch nach Reichenhofen . Unmittel¬
bar vor dem Ort Reichenhofen kam das Auto ins Schleu¬
dern und überschlug sich . Schmid erlitt lebensgefährliche
Verletzungen und wurde nach Leutkirch ins Bezirkskranken¬
haus übergeführt . Die übrigen Insassen kamen , mit Aus¬
nahme einer Frau , die sich an der Achsel eine Verletzung
zugezogen hatte , mit dem Schrecken davon.

Waldburg OA . Ravensburg , 20 . August. Brand . In¬
folge Kaminschadens ist das dem Maurer Wagner gehörige
Wohnhaus ein Raub der Flammen geworden. Der Besitzer
ist nicht versichert und erleidet großen Schaden.

Baindt OK . Ravensburg , 20 . August. Verhängnis¬
voller Schuh . Ein junger Bursche wurde von einem
andern in den Magen geschossen und mußte ins Kranken¬
haus Weingarten verbracht werden.

Mengen , 20 . August. Auf einen Baum gefah¬
ren . Ein jüngerer lediger Mann von hier fuhr bei der
Straßenkreuzung Blochingen—Herbertingen—Mengen auf
einem Motorrad auf einen Baum auf, so daß er in bewußt¬
losem Zustand mit schweren inneren Verletzungen in das
Spital ausgenommen werden mußte . Wie der Verletzte ,
der keinen Führerschein für Kraftfahrzeuge hatte, in den
Besitz des Motorrads kam, muß noch aufgeklärt werden.

Friedrichshofen, 20 . August. Schiffszusammen¬
stoß . Als das Motorschiff „Oesterreich " auf einer Sonder -
fahrt nach Bodman rückwärts aus dem Meersburger Hafen
auslief , nicht ohne vorher Signal zu geben , kam ihm ein
Fischersegelboot aus Hagnau vor das Heck. Der Kapitän gab
Warnungssignale und ließ den Motor abstoppen. Im näch¬
sten Augenblick war das Segelboot angefahren und wurde
samt den Insassen unter dem Schiff durchgezogen . Auf der
anderen Seite konnten sie dann so lange gehalten werden,
bis sie durch ein Rettungsboot eingebracht wurden . Das
Boot wurde vollständig zertrümmert .

Lokales .
Wildbad » den 21 . August 1930 .

Landeskurtheater . Heute abend zum letztenmal die beliebte
Operette „Schwarzwaldmädel " von Leon Jessel. Bärbels :
Marga Bube . — Freitag abend der große Lacherfola „Hulla
di Bulla ", Schwank in drei Akten von Arnold und Bach . —
Samstag abend Ehrenabend Philipp Rypinski „Rigoletto ",
Oper in vier Aufzügen von G . Verdi.

Landeskurtheaker . Ehrenabend des ersten Ka¬
pellmeisters Philipp Rypinski . Samstag , den
23 . August, 8 Uhr , gibt Philipp Rypinski , der langjährige
erste musikalische Leiter am hiesigen Landeskurtheater zu
seinem Ehrenabend , um den Besuchern etwas Besonderes
zu bieten, Verdis herrliche Oper „Rigoletto "

. Erstklas¬
sige Besetzung dieses ewig lebenden, von blühender Melo¬
dik , unerhörter Dramatik und Tragik erfüllten Werkes ver¬
sprechen den Besuchern an diesem Abend etwas Besonderes !
Daß Rypinski , dessen Leistungen schon längst höchstanerkannt
werden , an seinem Ehrenabend sein Bestes geben wird , ist
als selbstverständlich anzunehmen . Deshalb mögen sowohl
die Kurgäste , wie auch seine Wildbader Freunde , ihm, der
den Besuchern schon so manche schöne Stunde verschafft hat ,
an diesem Abend durch ein volles Haus ehren !

Gymnastik und Tanzabend der Schule Herion . Am Frei¬
tag . den 22 . August, gibt die Schule Herion , Stuttgart , unter
Leitung der Gründerin Jda Herion einen Tanzabend
im Kursaal . Schon seit einer Reihe von Jahren pflegt die
Schule Herion ihre so beliebten Tanzabende in Wildbad mit
vollem Erfolg zu geben und dürfte auch am Freitag wieder
ein zahlreiches Publikum mit ihren Vorführungen erfreuen .
Die, , Südd . Zeitung " in Stuttgart urteilt über die Schule

mann war die charmante Dame , die es verstand , den Kon¬
flikt stark herauszustellen , ja ihn zu steigern . Eine prächtige
Figur war Else Schuchhard als Tante Ottilie , die immer in
beißenden Sentenzen redet, und deren Stärke es ist, immer
die Pointe zu betonen, ohne daß der Dialog im Tempo not¬
leidet. Auch der Diener (Josef Schmitz ) paßte als beruhigen¬
der Konjunktiv ausgezeichnet in den Rahmen . Die Komödie
hatte Stil , und der Dialog saß, so daß ein einheitlicher Ein¬
druck entstand . Es ist das Verdienst Plankemanns , dieses
gute Götz'

sche Lustspiel in der kurzen Zeit so mustergültig
herauszubringen . Das Publikum war von Anfang bis zum
Schluß in Pfirsich-Bowlen - Stimmung . — Dem Nichtkenner
sei drum auch etwas über dieses geistreiche Stück gesagt .
Eigentlich sollte der Titel heißen : „An allem ist das Leber¬
fleckchen schuld"

. Um eine alte Schülerliebe handelt es sich,
so zwischen 14 und 15 Jahren . Das Leberfleckchen ist die Ver¬
anlassung , daß der Gymnasist Peter sich in den Backfisch
Jngeborg verliebt . Jahre gehen darüber hin . Ottokar , der
Freund , schmückt sich mit den Federn Peters . In einer lauen
Juninacht kommt es heraus . So gehörte eigentlich die roman¬
tische Liebe Jngeborgs dem Peter . Götz versucht nun diesen
Gewissenskonflikt bei einer Pfirsich - Bowle zu lösen . Ob die
Lösung geglückt ist, sei dahingestellt. — Freuen wir uns ,
wenn Willy am Sonntag wieder ein Gastspiel gibt . Nur eine
kleine Bitte hätte ich an ihn im Interesse der Hinteren Reihen :
Ein bißchen lauter ! T.

Kursaal , 19 . August . Film -Abend „Pat und Patachon " .
Wir haben Hochsaison . Das Theater voll, der Kursaal über¬
füllt . Ich habe versucht , in der Pause hineinzukommen ; aber
da war kaum ein Stehplätzchen. Doch eine Stimmung bei
jung und alt ! Pat und Patachon ließen mit ihren tollen
Streichen und originellen Einfällen die Lachmuskeln nicht
zur Ruhe kommen . Und zum Schluß hieß es, so schön sei es
noch nie gewesen. L.



folgendermaßen : „Mit Recht steht die 1912 von Jda Herion
gegründete und von ihr geleitete Schule für Gymnastik und
Tanz in hohem Ansehen . Die Grundlagen sind so gesund , die
Methode so folgerichtig entwickelt , daß man den besten Ein¬
druck erhält . Die vorzüglichen Leitgedanken und die gut
durchdachte und aufgebaute Methode dürfen mit Fug und
Recht folgerichtig bleiben ohne in Gefahr zu kommen , zu
erstarren oder rasch überholt zu werden .

"

Bunter Abend im Hotel Post . Am Freitag , 22 . August
(9 Uhr bis etwa 10.15 Uhr ) , findet im großen Speisesaal ein
bunter Abend statt , bei dem sich prominente hiesige und aus¬
wärtige Kräfte in uneigennütziger Weise vereinen werden ,

, um im Dienste der Wohltätigkeit (die ganze Einnahme wird
zu Gunsten der bedürftigen Kinder abgeführt ) ein auser¬
lesenes Programm zu bieten . Dieser bunte Abend , wird frei
nach Goethe „jedem etwas bringen ! " Deshalb Parole : Auf
ins Hotel Post zum bunten Abend !

Unterer Schwarzmald -Nagold -Turngau . Am 30 . und 31 .
. August ds . Js . findet in Wildbad zum erstenmal seit dem
Zusammenschluß beider Gaue das Gauturnfest statt , das eine
stattliche Zahl Wetturner und -Turnerinnen auf den Plan
bringt . Günstiges Wetter vorausgesetzt dürfte dieses Gau -
turnsest zu einer machtvollen Kundgebung für unser deutsches
Turnen werden . Mit Rücksicht auf die Badesaison mußte
diese Veranstaltung auf einen etwas späteren Termin fest¬
gesetzt werden und dies vielleicht nicht zum Schaden . Das
letzte Gautu . nfest in Wildbad fand im Jahre 1889 statt , an
dem 29 Wettbewerber um den Eichenkranz kämpften (vgl .
unten ) . Die Schaffung eines ausgedehnten Sportplatzes und
eine geräumige Turnhalle bieten nun die Gewähr für eine
glatte Abwicklung desselben und die umsichtige Vereins¬
leitung ist erfrig bestrebt , die umfangreichen Vorarbeiten zur
Zufriedenheit zu treffen . Es ist nicht ein Tag des Festens ,
sondern ein Tag ernster Arbeit , was die verMedenen Wett¬
kämpfe zur Genüge beweisen . Neben dem Einzelwetturnen
wird auch ein Vereinswetturnen durchgeführt , an welchem
sich 28 Vereinsriegen in 3 Stärkeklassen (10 Vereine in der
1 -, je 9 Vereine in der 2 . und 3 . Stärkeklasse ) mit über 500
Turnern , sowie 9 Riegen der Turnerinnen mit 113 Turne¬
rinnen beteiligen . Am Einzelwetturnen der Turner '

(Zwölf¬
kampf , Geräte -Zehnkampf Oberstufe und Neunkampf Unter¬
stufe nehmen rund 100 Turner teil . Den volkstümlichen
Fünfkampf Oberstufe und volkstümlichen Vierkampf Unter¬
stufe bestreiten 120 Turner . Die Alterskämpfe (1895— 1900)
bestehen in einem Siebenkampf und volkstüml . Vierkampf
(20 Teilnehmer ) , Jahrgang 1891 und früher in einem
Siebenkampf Unterstufe und volkstüml . Vierkampf Unter¬
stufe ( 26 Teilnehmer ) . Unsere Jugend Jahrgang 1912—13 ist
ziemlich stark vertreten und zwar im Neunkampf Unterstufe
mit 68 und volkstüml . Vierkampf Unterstufe mit 80 Teil¬
nehmern . Auch die Turnerinnen stehen nicht zurück . Sie sind
beteiligt (Jahrgang 1912 u . früher ) am Siebenkampf Unter¬
stufe u . volkstüml . Fünfkampf mit 30 Teilnehmerinnen , Jahr¬
gang 1913—15 am Siebenkampf mit 36, sowie am Hand -
geräte - Vierkampf mit 31 Teilnehmerinnen . Der 1 mal 100-
Meter -Staffellauf wird von 9 Mannschaften ausgetragen .
Auch Schwimmwettkämpfe werden am Samstag nachmittag
durgeführt . An denselben nehmen teil : 100 Meter Brust¬
schwimmen Turner 16, 50 Meter Brustschwimmen Turne¬
rinnen 21 , 50 Meter Brustschwimmen Jugend 17 . An den
weiteren Sckwimmarten sind noch 16 Turner beteiligt .
Außerdem ringen noch 3 Vereine in der 4 , mal 50 - Meter -
Bruststaffel . Das ergibt insgesamt rund 600 Einzelwett¬
kämpfer . Wahrlich eine stattliche Zahl und eine reiche Fülle
von Arbeit . Die Wettkämpfe beginnen am Samstag nach¬
mittag 3 Uhr mit dem Schwimmen , um 1 Uhr mit den volks¬
tüml . Übungen der Zwölfkämpfer - Oberstufe und der Alters¬
turner . Am Sonntag früh von 6—9 Uhr ist Fortsetzung der
Einzelwettkämpfe , an welche sich von 9 Uhr ab das Vereins¬

wetturnen anschließt . Nach dem Festzug gelangen außer den
allgem . Freiübungen der Turner und Turnerinnen , welche
ein prächtiges Bild abgeben werden , noch ein Handballwett¬
spiel, Schaufechten (Calw ), Faustballwettspiel , Staffelläuf ,
sowie Tänze der Turnerinnen zur Vorführung . Den Ab¬
schluß des offiziellen Teils bildet die Siegerehrung . Als Ver¬
treter der Kreisleitunrg wohnt Kreisoberturnwart Rupp
dem Gauturnfest an . Mögen sich daher recht viele Turner
und Turnfreunde zu dieser arbeitsreichen Veranstaltung ein¬
finden , sie werden alle hochbefriedigt wieder , nach Hause
ziehen . Sch .

künstliche Augen . Im Interesse des in Betracht kommen¬
den Publikums liegt es , darauf zu achten , daß Herr Müller -
Welt aus Stuttgart zur Anfertigung künstlicher Augen nach
Natur am 29 . August in Pforzheim , Hotel Ruf , sich aufhält .

bilKLLl ^ kleisciibrülie
"

Kleine Nachnchlen ans aller Veil
Verkauf von Insel und Schloß Mainau ? Seit Wochen

sind im Bodenseegebiet Nachrichten verbreitet , die von einem
nahe bevorstehenden Verkauf von Schloß und Insel Mainau
berichten . Bekanntlich hat der letzte Grotzhsrzog Friedrich II.
diesen prachtvollen Besitz seiner einzigen Schwester , der im
April d . I . verstorbenen Königin Viktoria von Schweden ,
testamentarisch vermacht , und nun verlautet , daß die schwe¬
dischen Erben den Lieblingssitz des alten badischen Groß¬
herzogpaars zu verkaufen beabsichtigen .

Noklandung eines deutschen Flugzeuges . Ein Postflug¬
zeug der Deutschen Lufthansa mußte auf dem Flug Mun¬
in Wels landen . Mit einem inzwischen aus Wien angefor -
in Wäls landen . Mit einem in,Mischen aus Wien angefor¬
derten Motor konnte das Flugzeug die Reise fortsetzen.

Tödlicher Anfall . In Streichenberg bei Eppingen fiel das
T7jährige Dienstmädchen Elisabeth Bentz von Berwanaen
beim Abladen in der Scheune so unglücklich in einen Gabel¬
stiel, daß dieser ihr buchstäblich in den Körper eindrang . Die
Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhaus Eppingen
verbracht , wo sie starb -

Das 10. Todesopfer des Wilden Kaisers . Zwei über die
Grenzen Tirols hinaus bekannte Bergsteiger , der Besitzer
der Ackerlhütte im Ostkaiser , Andreas Hornmair und der
26 Jahre alte Max Walter aus Kitzbühel , sind bei einer
Klettertour am Dülferiß zwischen Fleischbank , Südostwand
und Christaturm tödlich abgestürzt . Damit hat de'' „Wilde
Kaiser " in diesem Jahr schon 10 Todesopfer gefori ch.

Die angeblich Vermißten . Die Nachforschungen nach den
drei Berliner Touristen in Tirol , die aus Ebensee als „ver¬
mißt " gemeldet wurden , haben ergeben , daß Peschke und
Frank bereits am 17 . August nach Meran abgereist waren .
Ueber den als vermißt gemeldeten Denk haben die Nachfor¬
schungen noch nichts Sicheres ergeben .

Sechs Todesopfer eines Vulkanausbruchs in Japan .
Während eine Gesellschaft den Asama - Vulkan in Japan
bestieg , erfolgte plötzlich ein Lava -Ausbruch . Sechs Perso¬
nen , darunter zwei Frauen , fanden den Tod . Der Ausbruch
war von einem starken Erdbeben begleitet .

Haus -Berkauf .
Da sich Kauflustige gemeldet haben , wird mit folgenden

städtischen Häusern
am Montag , den 25. August ds . Js . vorm . 10 Uhr

im Rathaussaal ein Verkaufsversuch vorgenommen werden :
Gebäude Olgastraße 58, früher Linder 'sches Haus ,
Gebäude Wilhelmslraße 81 , früher Ralh '

sches Haus ,
Gebäude Rennbachstraße 14, 8-FamilienHaus .

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen . Die Verkaufsbedin¬
gungen liegen aus dem Meldeamt zur Einsicht auf .

Skadtschulkheißenamt .
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Am Samstag den 23 . August , abends 8 '/e Uhr
findet in der Rennbachbrauerei eine

Mitglieder-Bersammlung
statt , wozu die Ehren -, aktiven und passiven Milglieder
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Frrsch-Er-
Maccaroni
Spaghetti
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einer Srastposklinie. Der Betrieb der Kraftpost-
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. .. wegen zu schwacher Benutzung der Kraftposten eingestellt worden

Einstellung
l'nie Bad M

Stuttgarter Börse, 20. August. Unter dem Einfluß der festeren
Berliner und Frankfurter Börsen konnte sich auch die hiesige
Börse bis zum Schluß gut behaupten. Am Rentenmarkt waren die
Kurse , unverändert .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise, 20 . August. Weizen mark. 25 .30 bis

25 .60, Roggen 16.70, Braugerste 20.50—22 .50, Futter - und Jndu -
striegerste 18.30—19.80, Hafer 18.90—19.90, Weizenmehl 29 .50 bis
37 .50, Roggenmehl 24.25—26.75, Weizenkleie 9 .75- 10, Roggenkleie
9 .50—9 .75.

Frankfurter Getreidebörse, 20 . August. Weizen 76 Kg ., gesund
md trocken 270, Weizen 70 Kg ., gesund und trocken 167,5 , Hafer
irländisch , alter 200 . neuer 172,5— 175, Weizenmehl, südd ., Spe¬
zial 0 13—43.75, Weizenmehl niederrh. , Spezial 0 12 .75-7- 43,5,
Roggenmehl 26,5—27,5 , Weizenkleie 7,75—7,90 , Roggenkleis 7,75
bis 7,90, Tendenz ruhiger, Weizen in abfallender Qualität ent¬
sprechend niedriger. ,

Allgäuer Butter - und Käse-Börse kemplen . 20 . August. Mol¬
kereibutter 126—132 , Verlauf : normale Nachfrage, Qualitätszu¬
schlag nach Statistik der Vorwoche 9,1 Pfg . Weichkäse 20 Proz .
Fettgehalt (grüne Ware) 31—37 : Verlauf : gute Nachfrage. All¬
gäuer Emmentaler 15 Proz . Fettgehalt 86—106, Verlauf : nor¬
male Nachfrage.

Magdeburger Zucker. 20. August . Innerhalb 10 Tagen 27.10,
August 27,10 . Tendenz: ruhig.

würkk. Ldelmekallpreise , 20 . August. Feinsilbsr Grundpreis
61 .70 RM ., Feingold Verkaufspreis 2811 NM . >e Kg ., Reinvlatin
Verkaufspreis 5 .55 RM ., Platin 96 Prozent mit 1 Prozent Palla¬
dium 5 .10 NM . . Platin 96 Prozent mit 1 Prozent Kupfer 5 .25
Reichsmark je Gramm.

Bremen, 20. Aug. Baumwolle Middl. Univ . Stand loco 12 .95.

Märkte

Hellbrauner Schlachlviehmarkt . Zufuhr : 1 Ochse , 5 Bullen , 72
Jungrinder , 10 Kühe . 80 Kälber, 230 ( 10 ) Schweine. Preise :
Ochsen 3. 30 (—), Bullen 1 . 50—52 (unv ) , 2 . 16—18 funo.) , Jung¬
rinder 1 . 56—57 (unv ) , 2 . 52—51 (unv ) , Kühe 1 . 32—36 (unv . i,
2. 21—26 (unv.) , Kälber 1 . 70—72 (71 —72 ) . 2 61—67 (unv ),
Schweine 1 . 63—65 (61- 66) , 2 . 55—58 (56—59) . Verlaus des
Marktes : Großvieh. Kälber und Schweine müßig belebt .

Viehpreise . Balingen : trächtige Kühe 650 —720 , leere 350 —180,
trächtige Kalbinnen 620—710 leere 180 —510 , Jungvieb 2IO— 375,
Ochsen und Stiere 575 . — Ellwangen : Kühe 380 —520 , Kalbeln
500—720, 1 Paar Ochsen 1520 , 1 Paar Stiere 745—1350

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 25—12. — Buchau
a. A. : Milchschweine 32—37 . — Bühlerknnn: Milchschweine 25—37.
— Ellwangen : Milchschweine 25—10, Läufer 55—75

Slulgarker karloffelgroßmarkl auf dem Lsonhardsplatz, 19.
August . Zufuhr : 200 Ztr ., Preis 3 .90—1 .40 RM . für 1 Ztr .

Das Weller
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks steigt langsam

das Barometer , so daß nach Auswirkung der über England lie¬
genden Depression für Freitag und Samstag zeitweise ausheitern¬
des , aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten ist,

Das Ergebnis des Ferienpreisausschreibens in dem neuen
Heft „Woche"

. Außerdem : Können Sie schätzen? — Der
volkstümliche Pelz — Jahrmarktzauber — Die Landschaft
der Meere — 240 000 Sprengungen am Gardasee , eine gi¬
gantische Autostraße im Bau — Der Hungermarsch , ein
Epos vom Leben und Sterben der Indianer — Eine Pferde¬
kur , Bilder aus der Pferdeklinik in Hoppegarten — und noch
andere Beiträge und viele interessante Bilder . Besorgen Sie
sich gleich Heft 34 der „ Woche" ! Sie bekommen es überall
für 50 Pfg .

Eine Delikatesse !

der UM md MWle
Heute abend 7 Uhr

in der Wilhelmschul? .
Singhefte mitbringen.

Oberlehrer Wildbrett

nebst 2udetiör kauten Sie billigstbei

Ducti- und papierkandiung.

fertigt naturgetreu an
ädolk« miek-« elt, Stutt¬
gart, 42 jübrige praktiscbe
llrkabrung, 1u kkorrbelm ,
llotel Kitt, am 29 .LugU8t .
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